Konzeptbausteine zur Begabungs- und Begabtenförderung BBF
Einige Schulgemeinden erstellen im Rahmen des Förderkonzepts ein zusätzliches Konzept für die Begabungs- und Begabtenförderung. 
Dieses Dokument dient als Beispiel für ein solches Konzept.

Es zeigt einen möglichen Aufbau sowie eine Auswahl an Formulierungen in Form von Satzbausteinen, welche die Schulgemeinden nach eigenem Gutdünken verändern und anpassen können.

Das Dokument ist für die Schulgemeinden nicht verbindlich, sondern soll die Arbeiten der Schulentwicklung im Bereich BBF unterstützen.

Das Dokument entstand in Anlehnung an das „Beispiel eines Konzepts zur Begabungs- und Begabtenförderung“ der Fachstelle Begabungsförderung im Amt für Volksschule St. Gallen.
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Erstellt am …

Verantwortlich ….

Quellen: 

Beispiel eines Konzeptes zur Begabungsförderung der Fachstelle St. Gallen (2007). 

www.schule.sg.ch/home/volksschule/unterricht/foerderangebote/begabungsfoerderung/fachstelle.html 
Weitere Informationen finden Sie in der Broschüre

Begabungs- und Begabtenförderung im Kanton Thurgau – Rechtliche und fachliche Grundlagen".
Unterstützung bei der Erstellung eines Konzepts zur Begabungs- und Begabtenförderung erhalten die Schulgemeinden beim Amt für Volksschule

Fachstelle Begabungsförderung 

Yvonne Kesseli

Grabenstrasse 11

8510 Frauenfeld 

yvonne.kesseli@tg.ch
Tel: 058 345 58 11

Einleitung
Dieses Konzept dient als Grundlage und Leitfaden für die Begabungs- und Begabtenförderung in unserer Schule. Es ergänzt das Förderkonzept und beschreibt, wie…

Die Leitideen der Begabungsförderung sind im Leitbild der Schule formuliert. …
Wir fördern unsere Schülerinnen und Schüler nach … 
(ihren individuellen Möglichkeiten), (ihren Interessen und Begabungen) …
Wir … 

(stellen ein vielfältiges Lernangebot zur Verfügung), (setzen verschiedene Unterrichtsmethoden ein), (differenzieren die Anforderungen nach dem persönlichen Lernvermögen der Schülerinnen und Schüler), (entfalten und nutzen persönliche Ressourcen und Begabungen) …
1.
Grundlagen
Gesetzliche Grundlagen

Die gesetzlichen Grundlagen zur Begabungs- und Begabtenförderung in den Thurgauer Schulen finden sich in der Verordnung des Regierungsrates über die Volksschule (RRV VG).


Begriffsklärung

Die Definitionen wurden der Online- Broschüre „Begabungs- und Begabtenförderung im Kanton Thurgau- Rechtliche und fachliche Grundlagen“ entnommen. 
Begabungen: Begabungen bezeichnen Fähigkeiten oder die Anlage eines Menschen, die es im ermöglicht, eine aussergewöhnliche Leistung zu erbringen. Begabungen können unterschiedliche Bereiche betreffen, zum Beispiel sprachliche oder musikalische Begabungen, Begabungen in der Mathematik, im Sport oder im räumlichen Vorstellungsvermögen (Gardner, 1980).

Begabte Personen zeichnen sich im Vergleich zu anderen in der Regel durch eine grössere Leistungsfähigkeit, ein umfangreiches Wissen und eine hohe Motivation aus. Sie verfügen über besonders gute Arbeits- und Lernstrategien und vertrauen auf ihre Stärken.


Besondere Begabung: Eine besonders begabte Person verfügt über Fähigkeiten in einem oder mehreren Bereichen, die deutlich weiterentwickelt sind, als bei Personen der gleichen Altersgruppe.

Hochbegabung: Von Hochbegabung wird dann gesprochen, die Fähigkeiten einer Person ein einem oder mehreren Bereichen in ausgeprägtem Masse über demjenigen der entsprechenden Altersgruppe liegen.

(Ungefähr ein Viertel der Schülerinnen und Schüler verfügt über besondere Begabungen. Sie sind fähig, anspruchsvollere Leistungen zu erbringen, als in der Regel von ihnen erwartet werden. Zwei bis drei Prozent der Schülerinnen und Schüler gelten als ausserordentlich oder hochbegabt und benötigen eine individuelle Förderung.)

Hochleistung (Spitzenleistung)

Um eine hervorragende Leistung erbringen zu können, braucht es neben einer entsprechenden Begabung auch persönliche Eigenschaften wie Leistungswillen, Motivation, Interesse, Selbstvertrauen und Durchhaltevermögen.
Begabungsförderung: Die Begabungsförderung richtet sich an alle Kinder. Sie geht davon aus, dass jedes Kind Fähigkeiten besitzt, die es bei entsprechender individueller Förderung entwickeln kann. Begabungsförderung erfolgt in der Regelklasse durch verschiedene differenzierende Unterrichtsformen.

Begabtenförderung: Die Begabtenförderung umfasst ergänzende Fördermassnahmen und -angebote, welche die Möglichkeiten des Regelklassenunterrichts erweitern und den individuellen Potenzialen und Ansprüchen begabter Schülerinnen und Schüler gezielt zu entsprechen vermögen.

2.
Ziele der Begabungsförderung

Alle Schulkinder unserer Schule sollen …

(stärken- und leistungsorientiert gefördert werden) … 
(gemäss ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten gefördert werden) …

Identifikation: Die Lehrpersonen erkennen die persönlichen Potenziale und Kompetenzen … (Begabungen der Schülerinnen und Schüler) …
Eine frühe Erkennung und Erfassung trägt dazu bei, Sekundärerscheinungen zu vermeiden. 

Verbindlichkeit: Begabungsförderung ist ein Anliegen der ganzen Schule, …
(sie ist stufenübergreifend und systematisch im Unterricht verankert) …

Stärkenorientierung: Die Lernenden erkennen und erweitern ihre persönliche Begabungen … 
(und erhalten Gelegenheit, diese weiter zu entwickeln) …

Ganzheitlichkeit: Eine optimale Förderung soll … (in allen …), (in den kognitiven, motorischen, musischen, kreativen, emotionalen und sozialen Bereich angestrebt werden), …
Hochbegabung: Lernende mit besonders hoher Begabung oder besonders hoher Leistungsbereitschaft sollen … (frühzeitig erkannt), … (und zusätzlich gefördert werden) …
3.
Erkennen von besonderen Begabungen 

Fällt ein Kind zu Hause oder in der Schule durch besonderes Verhalten in Bezug auf eine ausserordentliche Lern- und Leistungsfähigkeit sowie auf Interessen und Motivation auf, … findet ein Gespräch zwischen … statt, (Lehrperson und Eltern statt), (Lehrperson, Fachperson für Schulische Heilpädagogik oder Fachperson Begabungs- und Begabtenförderung), (Lehrperson und Schulleitung), …

an dem das weitere Vorgehen besprochen wird.
Bei Vermutung auf besondere Begabung oder Hochbegabung veranlassen die Lehrperson und/ oder Eltern eine Vorabklärung …

(bei der verantwortlichen Fachperson für Begabungsförderung) …

In speziellen Fällen können Fachpersonen der Schulpsychologie (SPB) oder die Fachstelle Begabungsförderung beigezogen werden.

Die Lehrpersonen …
(verschaffen sich Klarheit über die Fähigkeiten und Begabungen ihrer Schülerinnen und Schüler), …
Die Ergebnisse der Abklärung sowie geplante oder durchgeführte Massnahmen werden in geeigneter Weise dokumentiert und bei einem Klassenwechsel weitergegeben.
Möglichkeiten zur Erkennung von Begabungen: 

Die Lehrpersonen und verantwortlichen Fachlehrpersonen bemühen sich um eine möglichst umfassende Erkennung der Begabungen aller Kinder durch …
(freies und strukturiertes Beobachten der Lehrpersonen), (den Einsatz von Interessefragebogen), (den regelmässigen Austausch mit anderen Lehrpersonen des Kindes), (Gespräch mit Fachpersonen der Schulischen Heilpädagogik), (eine Potentialanalyse durchgeführt von Fachpersonen der Schulpsychologie), (die Arbeit und Einsicht in Schülerportfolios) …
(vgl. Online- Broschüre "Begabungs- und Begabtenförderung im Kanton Thurgau- Leitfaden für Schulbehörden, Schulleitungen und Lehrpersonen")
4.
Förderebenen und Förderformen

Für die individuelle Förderung besonders begabter Schülerinnen und Schüler …
(bestehen folgende Möglichkeiten…), 
(Das Förderangebot unserer Schule umfasst … Bereiche) …

Anreicherung (Enrichment) im regulären Unterricht

Besonders begabte Schülerinnen und Schüler, welche die gesetzten Lernziele schnell und problemlos erfüllen, werden …

(durch zusätzliche, vertiefende und anspruchsvolle Aufgaben gefördert), (erhalten Gelegenheit, sich in ein Fachgebiet zu vertiefen) …

Durch geeignete Arbeits- und Lernmethoden lernen sie …

(möglichst selbständig zu arbeiten), (ein Projekt durchzuführen) …. 

Diese Massnahmen liegen im Verantwortungsbereich …

(der Klassenlehrkraft), (der Fachperson für Schulische Heilpädagogik), (der Fachperson Begabungs- und Begabtenförderung), (des Schulteams) …

(Geeignetes Zusatzmaterial wird für die Fachbibliothek angeschafft) …

(Für diese Aktivitäten wird ein Ressourcenraum eingerichtet)…. 

(Jede Klasse richtet im Schulzimmer eine Ressourcenecke ein) …

Akzeleration / Compacting 

Zeitweise können der Lernstoff für leistungsstarke Kinder zusammengefasst oder die Lernziele in kürzerer Zeit erfüllt werden, um unnötige Übungs- und Wiederholungs-phasen zu vermeiden. Die neuen Zeitgefässe werden mit … gefüllt.
(individuellen Aufgabestellungen), (Projektarbeiten), (Vertiefungsarbeiten), (Teilnahme an Förderkursen), (Vorbereitung auf Wettbewerbe) …
Pullout-Angebote (ausserhalb des regulären Unterrichts)
Entsteht bei einzelnen Schülerinnen oder Schülern aufgrund ihrer ausserordentlichen Begabungen ein erhöhter Förderbedarf, ….

(können Massnahmen im Rahmen der Schulischen Heilpädagogik eingeleitet werden), (werden für diese Kinder ausserhalb des Unterrichts Massnahmen gesucht),   (arbeiten diese Kinder regelmässig in einer Fördergruppe mit erhöhten Anforderungen), (erhalten diese Kinder eine Förderbegleitung / ein Mentorat)

(werden diese Kinder bei der Teilnahme an Wettbewerben unterstützt) …

Im Vordergrund steht ein interessenorientierter und individualisierender Unterricht mit projektartigem Arbeiten zu verschiedenen Themen. Es wird mit verschiedenen Lerntechniken und Lernstrategien gearbeitet. Dem Schulstoff höherer Klassen wird nicht vorgegriffen.
5.
Aufgabenverteilung / Kompetenzverteilung 
Aufgaben der Schulbehörde

Die Schulbehörde unterstützt die Bemühungen und Anliegen der Schulleitung und des Schulteams in Bezug auf die Begabungs- und Begabtenförderung sowie deren Umsetzung gemäss Konzept.

Kompetenzen der Schulbehörde

Die Kompetenzen in Bezug auf die Begabungs- und Begabtenförderung sind wie folgt geregelt: … (gemäss Handbuch Schulbehörde) … (Richtlinien Schule) …

Aufgaben der Schulleitung

Die Schulleitung setzt die die Begabungs- und Begabtenförderung gemäss Konzept um.

Sie organisiert…

(die Absprachen und die Zusammenarbeit der beteiligten Lehr- und Fachpersonen), (die zusätzlichen Förderangebote zusammen mit) …, 
(den Pensenpool für die Begabungs- und Begabtenförderung), 
(die Verantwortlichkeiten innerhalb des Schulteams), 
(die Qualitätssicherung der Massnahmen der Begabungs- und Begabtenförderung),  (die zielgerichtete Weiterbildung und Zusammenarbeit des Schulteams in Bezug auf die Begabungs- und Begabtenförderung), …

Kompetenzen der Schulleitung

Die Kompetenzen der Schulleitung richten sich nach …(Anstellungsvereinbarung), (Leistungsauftrag), (Stellenbeschreibung) …

Aufgaben der Lehrpersonen

Die Lehrpersonen sind für die differenzierte Förderung der Schülerinnen und Schüler im Unterricht verantwortlich. Sie …

(erkennen und erfassen die verschiedenen Begabungen der Schülerinnen und Schüler), (fördern besondere Begabungen einzelner Schülerinnen und Schüler), 

(gestalten einen begabungsfördernden Unterricht) …

Kompetenzen der Lehrpersonen
Die Lehrpersonen (entscheiden), (können … beantragen), (können aufgrund … beiziehen …), (können veranlassen, dass) … 

Sie werden dabei unterstützt von … (der Fachperson für Schulische Heilpädagogik), (der Fachperson Begabungsförderung), (der Schulleitung) … 

Aufgaben der Fachperson … 

(Begabungsförderung), (der verantwortlichen Lehrperson für Begabungsförderung), (der Fachperson für Schulische Heilpädagogik) …  

Die Fachperson (…) ist zuständig für die Umsetzung der Massnahmen gemäss Konzept. Sie …
(bildet sich im Bereich Begabungs- und Begabtenförderung weiter),

(ist Ansprechperson für alle Belange der Begabungs- und Begabtenförderung),
(übernimmt die Beratung von Lehrpersonen, Eltern und Kindern),
(ist verantwortlich für den Aufbau und Durchführung der zusätzlichen Förderangebote),
(koordiniert die Aktivitäten der Begabungs- und Begabtenförderung),
(bietet Beratung und Unterstützung für Lehrpersonen innerhalb ihres Auftrags),
(erstellt und überprüft gemeinsam mit der Lehrperson die individuellen Förderpläne), … 

Kompetenzen der Fachperson …
Die Kompetenzen der Fachperson … richten sich nach …(Anstellungsvereinbarung), (Leistungsauftrag), (Stellenbeschreibung) …

6.
Förderplanung 
Für einzelne Schülerinnen und Schüler mit besonderen Begabungen erstellen die Lehrkräfte gemeinsam mit … 

(der Fachperson für Schulische Heilpädagogik), (mit der zuständigen Fachperson für Begabungsförderung), (mit der Schulleitung) …
 eine individuelle Förderplanung mit geeigneten Massnahmen, …

(diese werden regelmässig überprüft) ….. 

Die Förderung besonders begabter und hochbegabter Kinder und Jugendlicher ist nicht ausschliesslich eine schulische Aufgabe. Sie hat dort ihre Grenzen, wo sie über den schulischen Auftrag hinausgeht. Die Förderung gehört damit auch in den Zuständigkeitsbereich der Eltern. Die Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus richtet sich nach … (den Leitlinien der Schule) …
Zuweisung

Die Zuweisung erfolgt 

(auf Antrag der Lehrperson an die Schulleitung), (im Rahmen der Pensenzuweisung Begabungs- und Begabtenförderung von ..%), (gemäss Formular …) …

Die Bewilligung für den Besuch eines Zusatzangebots ausserhalb des regulären Unterrichts gilt für die Dauer … (eines Semesters), (eines Jahres) …
Vorzeitige Einschulung oder Überspringen einer Klasse

Wenn trotz differenzierender Fördermassnahmen und Förderangeboten innerhalb der Klasse den besonderen Bedürfnissen eines Kindes nicht entsprochen werden kann, oder die Gefahr einer massiven Unterforderung verbunden mit Verhaltens- oder Motivationsproblemen besteht, kann eine vorzeitige Einschulung oder das Überspringens einer Klasse eingeleitet werden. Diese Massnahmen sind im Gesetz zur Volksschule § 37 und § 44 (VG) sowie Verordnung des Regierungsrates über die Volksschule § 39 und § 41 (RRV VG) geregelt.

Zuständig für den Entscheid zum Überspringen ist nach geltendem Recht die Schulleitung oder Schulbehörde. Für einen Entscheid müssen durch die Lehrperson die Eltern, die Abteilung Schulpsychologie und Schulberatung SPB sowie die Schulaufsicht beigezogen werden.

Der Ablauf und die Verantwortlichkeiten werden gemäss des Merkblattes "Vorzeitige Einschulung oder Überspringen einer Klasse" geregelt.
Teilnahmebedingungen

Eintritt

Ein Eintritt ist … möglich.

(jederzeit), (zu Semesterbeginn), (nach jeden Ferien), … 

Für die Verlängerung ist … zuständig.
(die verantwortliche Lehrperson für Begabungsförderung), (die Klassenlehrperson), (die Schulleitung) …

Die Ergebnisse des individuellen Förderplans sind massgebend für eine Fortsetzung um ein weiteres … (Quartal), (Semester), (Jahr) ...

Gruppengrösse / Anzahl Lektionen

Die maximale Gruppengrösse soll … Kinder nicht übersteigen.

Kindergarten:
Umfang: … Lektionen pro Woche

Unterstufe:

Umfang: … Lektionen pro Woche
Mittelstufe:

Umfang: … Lektionen pro Woche
Sekundarstufe I:
Umfang … Lektionen pro Woche

Pensum

Schülerinnen und Schüler werden während des zusätzlichen Förderangebots vom regulären Unterricht freigestellt. Die Schülerinnen und Schüler sind zusammen mit … (den Eltern), (und / oder) (der Lehrperson) dafür besorgt, dass sie den Klassenstoff nicht verpassen. 

Die Klassenlehrperson kann im Einzelfall zusätzliche Lektionen zur Verfügung stellen, während denen das Kind auch innerhalb des Unterrichts an Arbeitsaufträgen des Förderangebots arbeiten kann. 

Dokumentation

Bei den individuellen Förderplänen werden folgende Punkte erfasst:
Teilnahme der Schülerin, des Schülers am Förderangebot xyz von … bis …; (Auswahl-/Zulassungsverfahren), (Gestaltung der Angebote), (Zufriedenheit verschiedener Zielgruppen), (Wirkungen der Fördermassnahmen), (Hinweise auf förderliche und hinderliche Rahmenbedingungen für Begabungs- und Begabtenförderung) …

Vermerk

Der Besuch des zusätzlichen Förderangebots ...

(wird im Schülerlaufblatt vermerkt: "Begabungsförderung; Besuch Förderangebot …)

(Die verantwortliche Lehrperson für Begabungsförderung verfasst einen Lernbericht)
7.
Organisation
Öffentlichkeitsarbeit

Die Öffentlichkeitsarbeit erfolgt gemäss den allgemeinen Regelungen der Schule.

Die Ergebnisse der Begabungs- und Begabtenförderung können zudem durch … publik gemacht werden.

(Publikationen), (Ausstellungen, Veranstaltungen), (Besuchs - oder Projekttage),

(Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten oder (freiwilligen) externen Spezialisten) …

Die Eltern werden über begabungsfördernde Aktivitäten in der Schule informiert.

Sie können auch als Unterrichtshilfe und als Expertinnen und Experten für bestimmte Bereiche bei Aktivitäten oder Projekten im Bereich BBF zur Mitarbeit einbezogen werden. 

Qualitätssicherung
Die Qualitätssicherung der Fördermassnahmen erfolgt 

(halbjährlich), (jährlich), (in regelmässigen Abständen), (im Rahmen von) …

durch

(die Schulbehörde), (die Schulaufsicht), (die Schulleitung), … 


Weiterbildung

Das Schulteam teilt ein gemeinsames Verständnis der Begabungs- und Begabtenförderung. Die Grundlagen werden durch gemeinsame Weiterbildungen gesichert. Die verantwortlichen Fachpersonen BBF (verfügen über eine anerkannte Ausbildung), (bilden sich regelmässig weiter), (nehmen mindestens einmal jährlich an einer Weiterbildungsveranstaltung teil) ….

Finanzen/ Budget
Für die Anschaffung von Fördermaterial …(besteht ein besonderer Kredit) ...
Für die Begabungs- und Begabtenförderung werden … eingesetzt.

(jährlich … Lektionen), (% des Lektionenpools), …
§ 28


1 Kinder sind gemäss ihren individuellen Anlagen angemessen zu fördern.


2 Die Schule erlässt ein Förderkonzept, welches folgende Bereiche regelt:�


1. Zielsetzung der Stütz- und Fördermassnahmen, der sonderpädagogischen Massnahmen


sowie der Massnahmen der Begabtenförderung (. . .)�


§ 37


1 Der Förderung besonders begabter Kinder ist durch eine individuelle Betreuung und durch die


Einrichtung spezifischer Programme und Organisationsformen Rechnung zu tragen.


2 Die Förderung geschieht in der Regel integriert in den Regelklassenunterricht.
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